
ANHANG I 

Vorlage — Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen 

Für die Zwecke dieses Anhangs gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

1. „Scope-1-, 2- und 3-Treibhausgasemissionen“ bezeichnet die Kategorie („Scope“) der 
Treibhausgasemissionen gemäß Anhang III Nummer 1 Buchstabe e Ziffern i bis iii der 
Verordnung (EU) 2016/1011 des Europäischen Parlaments und des Rates 

2. „Treibhausgasemissionen“ oder „THG-Emissionen“ bezeichnet Emissionen von 
Treibhausgas im Sinne des Artikels 3 Nummer 1 der Verordnung (EU) 2018/842 des 
Europäischen Parlaments und des Rates 

3. „Gewichteter Durchschnitt“ bezeichnet das Verhältnis zwischen der Gewichtung der 
Investition des Finanzmarktteilnehmers in ein Unternehmen, in das er investiert, und dem 
Unternehmenswert des Unternehmens, in das investiert wird. 

4. „Unternehmenswert“ ist die Summe der Marktkapitalisierung der Stammaktien, der 
Marktkapitalisierung der Vorzugsaktien und des Buchwerts der Gesamtverschuldung und 
des Anteils ohne beherrschenden Einfluss am Ende des Geschäftsjahres, ohne Abzug der 
Barmittel oder der Barmitteln gleichgestellten Mittel. 

5. „Unternehmen, die im Sektor der fossilen Brennstoffe tätig sind“ bezeichnet Unternehmen, 
die Einkünfte aus der Exploration, dem Abbau, der Förderung, der Herstellung, der 
Verarbeitung, der Lagerung, der Raffination oder dem Vertrieb, einschließlich Transport, 
Lagerung und Handel von fossilen Brennstoffen gemäß Artikel 2 Nummer 62 der 
Verordnung (EU) 2018/1999 des Europäischen Parlaments und des Rates  erzielen. 

6. „Erneuerbare Energiequellen“ bezeichnet erneuerbare, nicht fossile Energiequellen, 
insbesondere Wind, Sonne (Solarthermie und Fotovoltaik) und geothermische Energie, 
Umgebungsenergie, Gezeiten-, Wellen- und sonstige Meeresenergie, Wasserkraft sowie 
Energie aus Biomasse, Deponiegas, Klärgas und Biogas. 

7. „Nicht erneuerbare Energiequellen“ bezeichnet andere als die in Nummer 6 genannten 
Energiequellen. 

8. „Intensität des Energieverbrauchs“ bezeichnet das Verhältnis des Energieverbrauchs pro 
Einheit der Tätigkeit, des Outputs oder einer anderen Messgröße des Unternehmens, in das 
investiert wird, zum Gesamtenergieverbrauch dieses Unternehmens. 

9. „Klimaintensive Sektoren“ bezeichnet die in Anhang I Abschnitte A bis H und Abschnitt L 
der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates 
aufgeführten Sektoren. 

10. „Schutzgebiete“ bezeichnet die in der Gemeinsamen Datenbank für ausgewiesene Gebiete 
(CDDA) der Europäischen Umweltagentur ausgewiesenen Gebiete. 

11. „Gebiete mit hohem Biodiversitätswert außerhalb von Schutzgebieten“ bezeichnet Flächen 
mit hohem Wert hinsichtlich der biologischen Vielfalt im Sinne des Artikels 7b Absatz 3 
der Richtlinie 98/70/EG des Europäischen Parlaments und des Rates. 

12. „Emissionen in Wasser“ bezeichnet direkte Emissionen von prioritären Stoffen im Sinne 
des Artikels 2 Nummer 30 der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates sowie direkte Emissionen von Nitraten, Phosphaten und Pestiziden. 

13. „Gebiete mit hohem Wasserstress“ bezeichnet Regionen, in denen der Prozentsatz der 
gesamten Wasserentnahme hoch (40–80 %) oder extrem hoch (mehr als 80 %) ist, wie im 
Wasserrisiko-Atlas „Aqueduct“ des World Resources Institute (WRI) angegeben. 

14. „Gefährliche Abfälle und radioaktive Abfälle“ bezeichnet gefährliche Abfälle und 
radioaktive Abfälle. 

15. „Gefährliche Abfälle“ bezeichnet gefährliche Abfälle im Sinne des Artikels 3 Nummer 2 
der Richtlinie 2008/98/EG des Europäischen Parlaments und des Rates. 



16. „Radioaktive Abfälle“ bezeichnet radioaktive Abfälle im Sinne des Artikels 3 Nummer 7 
der Richtlinie 2011/70/Euratom des Rates. 

17. „Nicht recycelte Abfälle“ bezeichnet alle Abfälle, die nicht im Sinne des Begriffs 
„Recycling“ in Artikel 3 Nummer 17 der Richtlinie 2008/98/EG recycelt werden. 

18. „Tätigkeiten, die sich nachteilig auf Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität 
auswirken“ bezeichnet Tätigkeiten, die durch alle folgenden Merkmale gekennzeichnet 
sind: 

a) Die Tätigkeiten führen zu einer Verschlechterung natürlicher Lebensräume und der 
Habitate von Arten sowie zu Störungen der Arten, für die das Schutzgebiet ausgewiesen 
wurde. 

b) Für diese Tätigkeiten wurde keine der Schlussfolgerungen, Ausgleichsmaßnahmen oder 
Umweltverträglichkeitsprüfungen umgesetzt, die gemäß einer der folgenden Richtlinien 
oder gemäß einzelstaatlichen Vorschriften oder internationalen Standards, die diesen 
Richtlinien gleichwertig sind, angenommen wurden: 

i) Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates   
ii) Richtlinie 92/43/EWG des Rates 
iii) eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im Sinne des Artikels 1 Absatz 2 

Buchstabe g der Richtlinie 2011/92/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 
iv) bei Tätigkeiten in Drittländern Schlussfolgerungen, Ausgleichsmaßnahmen oder 

Umweltverträglichkeitsprüfungen, welche gemäß einzelstaatlichen Vorschriften oder 
internationalen Standards angenommen wurden, die den unter den Ziffern i, ii und iii 
aufgeführten Richtlinien und Umweltverträglichkeitsprüfungen gleichwertig sind 

  

19. „Gebiete mit schutzbedürftiger Biodiversität“ bezeichnet das Natura-2000-Netz von 
Schutzgebieten, Unesco-Welterbestätten und Biodiversitäts-Schwerpunktgebiete sowie 
andere Schutzgebiete gemäß Anhang II Anlage D der Delegierten Verordnung (EU) 
2021/2139 der Kommission 

20. „Bedrohte Arten“ bezeichnet gefährdete Arten, einschließlich Flora und Fauna, die in der 
Roten Liste der Europäischen Union oder der Roten Liste der IUCN aufgeführt sind, wie 
in Anhang II Abschnitt 7 der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 genannt. 

21. „Entwaldung“ bezeichnet die vorübergehende oder dauerhafte vom Menschen verursachte 
Umwandlung von bewaldeten in nicht bewaldete Flächen. 

22. „UNGC-Grundsätze“ bezeichnet die zehn Grundsätze des Globalen Pakts der Vereinten 
Nationen. 

23. „Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle“ bezeichnet die Differenz 
zwischen dem durchschnittlichen Bruttostundenverdienst männlicher und weiblicher 
Beschäftigter, ausgedrückt in Prozent des durchschnittlichen Bruttostundenverdiensts der 
männlichen Beschäftigten. 

24. „Leitungs- oder Kontrollorgan“ bezeichnet Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane 
eines Unternehmens. 

25. „Menschenrechtspolitik“ bezeichnet eine auf der Ebene der Leitungs- oder Kontrollorgane 
beschlossene Grundsatzverpflichtung zu den Menschenrechten, wonach die 
Wirtschaftstätigkeiten des Unternehmens, in das investiert wird, im Einklang mit den 
Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte stehen sollen. 

26. „Hinweisgeber“ bezeichnet eine „meldende Person“ im Sinne des Artikels 5 Nummer 7 
der Richtlinie (EU) 2019/1937 des Europäischen Parlaments und des Rates 

27. „Anorganische Schadstoffe“ bezeichnet Emissionen, die innerhalb oder unterhalb der mit 
den besten verfügbaren Techniken assoziierten Emissionswerte (BVT-assoziierte 
Emissionswerte) gemäß Artikel 3 Nummer 13 der Richtlinie 2010/75/EU des 



Europäischen Parlaments und des Rates für die „Herstellung anorganischer 
Grundchemikalien: Feststoffe und andere“ liegen. 

28. „Luftschadstoffe“ bezeichnet direkte Emissionen von Schwefeldioxiden (SO2), 
Stickstoffoxiden (NOX), flüchtigen organischen Verbindungen außer Methan (NMVOC) 
und Feinstaub (PM2,5) im Sinne des Artikels 3 Nummern 5 bis 8 der Richtlinie (EU) 
2016/2284 des Europäischen Parlaments und des Rates, von Ammoniak (NH3) im Sinne 
der genannten Richtlinie und von Schwermetallen (HM) im Sinne von Anhang I der 
genannten Richtlinie. 

29. „Ozonabbauende Stoffe“ bezeichnet Stoffe, die im Montrealer Protokoll über Stoffe, die 
zum Abbau der Ozonschicht führen, aufgeführt sind. 

Für die Zwecke dieses Anhangs gelten folgende Formeln: 

1. „THG-Emissionen“ wird nach folgender Formel berechnet: 

 
2. „CO2-Fußabdruck“ wird nach folgender Formel berechnet: 

 
3. „THG-Emissionsintensität der Unternehmen, in die investiert wird“ wird nach folgender 

Formel berechnet: 

 
4. „THG-Emissionsintensität von Staaten“ wird nach folgender Formel berechnet: 

 
5. „Immobilien mit schlechter Energieeffizienz“ wird nach folgender Formel berechnet: 

 

Für die Zwecke der Formeln gelten die folgenden Begriffsbestimmungen: 

1. „Gegenwärtiger Wert der Investition“ bezeichnet den Wert der Investition des 
Finanzmarktteilnehmers in das Unternehmen, in das investiert wird, in EUR. 

2. „Unternehmenswert“ ist die Summe der Marktkapitalisierung der Stammaktien, der 
Marktkapitalisierung der Vorzugsaktien und des Buchwerts der Gesamtverschuldung und 
des Anteils ohne beherrschenden Einfluss am Ende des Geschäftsjahres, ohne Abzug der 
Barmittel oder der Barmitteln gleichgestellten Mittel. 

3. „Gegenwärtiger Wert aller Investitionen“ bezeichnet den Wert aller Investitionen des 
Finanzmarktteilnehmers in EUR. 

4. Die Begriffe „Niedrigstenergiegebäude“ (NZEB), „Primärenergiebedarf“ (PED) und 
„Ausweis über die Gesamtenergieeffizienz“ (EPC) haben die Bedeutung gemäß Artikel 2 
Nummern 2, 5 und 12 der Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates. 

 


